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Mut machend  ettina nger ist no h 
ung, als sie an ultipler S lerose er ran t. n 

ihrem u h Du ro st, i h roll  es hrei t sie, 
ie sie na h an ngli her Verz ei  ung lernt, 

mit dieser Kran heit umzugehen. Voller 
Humor und messers har  eo a htend s hil-
dert sie die ers hiedenen 

hasen der r ran ung. 
Sie es hrei t, ie si h ihr 
K rper im au e der ahre 

er ndert und ie sie 
st ndig neue Situationen 

e ltigen muss. Trotz 
der zahlrei hen ieder-
s hl ge meistert sie ihr 
e en mit ra our, und 

da r hat sie meinen 
allergr ten Respe t  

h ha e das u h s hon mehreren atienten, 
Kollegen so ie S h lern ausgeliehen, da es 
zeigt, ie he tig einem ens hen das e en 
mitspielen ann und dieser denno h die Hoff -
nung ni ht erliert. 

Das u h ma ht etroff enen und Angeh -
rigen ut. Au h Therapeuten ann i h es 
emp ehlen, da es ihnen hil t, si h in ens hen 
mit ultipler S lerose einzu hlen und die 
Kran heit esser ennenzulernen. A solut 
emp ehlens ert  
 Rebecca Schneider, Physiotherapeutin 
 aus Würzburg
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Viele gute Infor-
mationen  Titel 
und er ete t die-
ses a h u hs er-
spre hen pra tis he 
Tipps r die m-
setzung eines thera-
peutis hen Kletter-
trainings. nd das 
Verspre hen h lt das 

u h. Die Autoren  
eide aus den erei hen Sozialp dagogi , 
s hotherapie, s hologie und Sport issen-

s ha ten  sind mit gro er a h ompetenz an 
das er  herangegangen und ha en es mit 
um angrei hen ps holo gis hen, sozialp da-
gogis hen und medizinis hen nhalten aus-
gestattet. Diese ermitteln dem eser ein rei-
tes asis issen. ei den ps hologis hen und 
sozialp dagogis hen nhalten er hnen die 
Autoren au h ergotherapeutis he erei he ie 

ahrnehmung, otori  und Konzentra tion. 
Hier gehen sie edo h sehr ps hologis h an 
die Themen heran. Hil rei h re ein thera-
peutis her eit aden mit Anga en zu einem 
Trainings- oder Therapieau au ge esen. 

in u h mit um angrei hen, ho h ertigen 
n ormationen und ielen pra tis hen ungs-
eispielen. s rde si h au h als a hs hlage-
er  eignen, enn es et as ersi htli her 

gestaltet re. Der ergo- und ph siotherapeu-
tis he ezug eim therapeutis hen Klettern 
ommt aus meiner Si ht et as zu urz.  

 Patricia Willikonsky, Ergotherapeutin
 und Outdoortherapeutin aus Stuttgart
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Einseitige Sicht-
weise  ei  da-
gogen en in ih-
rem neuesten u h 
eine undiff erenzier te 

aus hal riti  am 
e  stehenden S hul-

s stem und der heu-
tigen dagogi . Sie 
setzen etzterer eine 

neue Spielart der uralten ange li h  nat r li-
hen, eisungslosen dagogi  entgegen. Die 

Autoren ns hen eine Ver nderung on der 
Anpassungs- hin zur nt altungsp dagogi , die 
na h ihrer einung au  der olutionslehre 

eruhen soll. a h dieser ehre dur hl u t eder 
ens h in seiner nt i lung die Stu en der 
olution is h, Amphi ie, Reptil, S ugetier 

us . . eder Stu e ordnen die Autoren igen-
s ha ten zu, so dem is h das r ertrauen. Sie 
halten die momentane ehre und eurteilung 
on S h lern r de  zitorientiert und ordern 

ein ildungss stem, in dem ernen na h nter-
esse und ega ung er olgt. Treten ro leme 
au , m sse man diese nur au  der dem u h 

eige gten Diagnoses hei e  su hen und die 
zugeordnete e egungs ung dur h hren. 

Der Ansatz, demzu olge rgotherapeuten 
rigens au  der Reptil- ene K rpersi her-

heit Kra t  ar eiten, ist eine gro e Versim-
pli  zierung omple er Sa h erhalte. Den si h 
h u ig iederholenden Aus hrungen ehlt 
ede stringente Gedan enent i lung. Dieser 

als Hand u h de larierte Au ru  zur m ehr 
artet mit dem Verspre hen einer s hnellen, 

ein a hen A hil e r alle p dagogis hen 
ro leme au , sel st r die zu n tigen. Die 

Auto ren ermitteln ihr Ansinnen in meist 
reduzierter Spra he, ohl in der Annahme, die 

etroff enen damit esser errei hen zu nnen. 
Das u h ist aus einseitiger Si ht ges hrie-

en und ird dem Anspru h, ein ltern-S h -
ler-Training zu ieten, in einer eise gere ht.
 Susanne Harder-Sdzuj, BcOT (NL),  
  Ergotherapeutin aus Greifswald
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ollen Sie hren Kolleginnen und 
Kollegen ein u h emp ehlen  
S hi en Sie hren Vors hlag an: 
ergopraxis@thieme.de.

ir elohnen die esten Tipps mit 
einem latz in ergopra is und einem 

- uro-Thieme- u hguts hein

Perspektiven  Vier im Visier
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